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Ein Special des GoingPublic Magazins

– in englischer Sprache –

Erscheinungstermin: 23. Februar 2013 (4. Jg.) 

Heftumfang: ca. 64 Seiten

Zielgruppe: Branchenexperten der chemischen Industrie sowie
Spezialisten angrenzender Industrien (wie z.B. Kosmetik,
Textil, Papier oder Umweltschutz). Sie alle greifen zuneh-
mend auf Innovationen der industriellen Biotechnologie
und der chemischen Industrie zurück. Darüber hinaus
 wendet sich die Ausgabe an Entscheidungsträger aus der
gesamten Biotechnologiebranche sowie Zuliefer-,
Dienstleistungs- und Beratungsunternehmen, die ein hohes
Interesse am Fortschritt der industriellen Biotechnologie
haben. Dazu zählen Investoren (institutionelle und private,
Venture Capital-Gesellschaften, Business Angels), Entre -
preneure, Start-ups, börsennotierte und etablierte nicht-
börsennotierte Unternehmen, die Biotech-Community
(BioRegionen, Businessplan-Wettbewerbe, Forschungs -
einrichtungen und Universitäten, Patentanwälte),
Finanzindustrie, Politiker, Wissenschaftler, Verbände und
weitere Multiplikatoren.

Auflage: ca. 6.000 Exemplare

Verbreitung: Über den monatlichen Bezieherkreis des GoingPublic
Magazins hinaus erfolgt die Verbreitung des Specials über
Kooperationen und Branchenmultiplikatoren wie
Verbände und Netzwerke (z.B. VBU, BIO Deutschland,
VCW Vereinigung Chemie & Wirtschaft der GDCh, DIB),
Forschungseinrichtungen, Gründer und Teilnehmer an
Businessplan-Wettbewerben (u.a. Science4Life), börsen-
notierte (z.B. Clariant) und etablierte nicht-börsennotier-
te Unternehmen. Ferner wird zur optimalen Distribution
die Zusammenarbeit mit Messen, Kongressen und
Konferenzen mit Fokus auf industrieller Biotechnologie
und Finanzierung gesucht (Forum Life Sciences 2013,
Veranstaltungen von BioIndustrie 2021, Bio Europe Spring
2013, BioEurope 2013, 8th World Biofuel Markets, BIO
International Convention, EFIB 2013, Weltkongress für
Industrielle Biotechnologie & Bioverfahrenstechnik 2013,
6th International Congress on Bio-based Plastics and
Composites, 21st European Biomass Conference &
Exhibition, Biogas 2013, Bionnale 2013 u.v.m.).

4. Jg.!



Hintergrund & Ziele
„Biotechnologie ist eine Zukunftstechnologie“, so
eine 1974 vom damaligen Bundesministerium für
Forschung und Technologie (BMFT) beim Indus -
trieverband DECHEMA in Auftrag gegebene Studie,
zwei Jahre nachdem der Club of Rome das Ende des
Erdölzeitalters prophezeite. Fast 40 Jahre später ist
die BioÖkonomie-Strategie der Europäischen Union
(EU) ein umfassendes Bekenntnis, die natürlichen
Ressourcen nachhaltig zur Sicherstellung des
Wohlstandes, der Ernährung und der Energie -
versorgung zu nutzen. Die Biotechnologie ist ein
wesentlicher Teil davon.

Herausforderung Finanzierung
Wachsende Erkenntnis bedeutet mehr Innova -
tionen, die als Produkt oder Dienstleistung den
Markt erreichen. Die Trends stimmen. Die
Zusammenarbeit nicht nur in den Wirtschafts -
regionen wurde verbessert, gefördert und interna-
tionalisiert. Europäische und nationale Förder -
mittel tragen ihren Teil dazu bei, dass international
geforscht und entwickelt wird. Venture Capital und
Private Equity hingegen sind – in Europa – weiter
rar. Aktuell gibt es keine Besserung. In den USA fal-
len Deals und Förderungen mindestens eine

Größenordnung höher aus. Ein bisschen mehr Mut
zum Unternehmertum täte Europa gut. Die
Bioökonomie und die industrielle Biotech nologie
bieten große Anlagepotenziale.

Biotechnologie ist interdisziplinär
Die Entwicklung seit dem Cologne Paper, 2007
unter deutscher EU-Ratspräsidentschaft entstan-
den, ist eine Erfolgsgeschichte, die Regenerative
Medizin, Perso nalisierte Medizin und Diagnostik
vereinnahmt. Biotechnologie ist interdisziplinär.
Bio wissenschaftler, Chemiker und Ingenieure
schaffen zusammen Lösungen für neue Anwen -
der industrien, z.B. im Maschinenbau, im Automo -
tive- und Energiesektor. Die Schnittstelle zur
Medizin technik bekommt mehr Aufmerk samkeit.
Europa eint seine Regionen hinter strategischen
Papieren, die Orientierung bei Förder mitteln,
Studiengängen und zukünftigem Personal bedarf
geben.

In der nunmehr 4. Auflage des Specials „Industrial
Biotechnology“ konzentriert das GoingPublic Maga -
zin wieder Fakten, Meinungen und Entwick lungen
auf diesen wichtigen gesellschaftlichen Trend.

Technologietransfer, Innovation und Building Blocks 
Wie viele und welche biotechnischen Building
Blocks (BB) braucht die chemische Industrie? Bis
2014 sollen 30.000 Tonnen Succinic Acid jährliche
Produk tionskapazität in USA und EU geschaffen wer-
den. Welche Produkte entstehen aus dieser Erfolgs -
geschichte? Welche BB kommen dann? Welche Rolle
nehmen kleinere Biotech-Unterneh men und
Universitäten beim Techno lo gietransfer ein, wie
gelingen die Kooperationen mit den Großen?
Massenchemikalien aus nachwachsenden Roh -
stoffen bei den Großen, Spezial chemie von den
Kleinen? Welche internationalen Allianzen weisen
den Weg?

Internationalisierung, Cluster und Rohstoffe
Lokale Regionen in Europa schauen über den
Tellerrand und suchen Kontakt zu den Nachbarn.
Die europäische Ebene greift breiteren Raum.
Sowohl in Forschung und Entwicklung als auch beim

Zugang zu neuen Rohstoffquellen, z.B. zu
Nebenstoffströmen, versucht man Lücken in
Wertschöpfungsketten zu schließen. Welche inter-
nationalen Success Stories gibt es bereits? Wo lie-
gen die zukünftigen Äquivalente zu Ölfeldern? Wer
hat sich bereits Zugänge gesichert, welche
Strategien funktionieren?

Inhaltliche Schwerpunkte 



Bioraffinerien, Biofuels und Politik
Die EU will Subventionen für Biokraftstoffe reformie-
ren und Kraftstoffe aus Nahrungsmitteln nicht mehr
fördern. Ein Grund mehr, auf die Entwicklung bei
2nd und 3rd Generation Biofuels zu schauen.
Lignocellulose wird endlich marktreif. Welche Stoff-
und Energieverbünde können aus diesen Anfängen
in Zukunft entstehen? Werden Chemie-Unternehmen
zu Bioraffinerien oder bleibt die Biofabrik eine
Vision? Welche Rolle nimmt die Politik bei den
Rahmenbedingungen ein? Was kostet den Steuer -
zahler die Biotech-Wende?

Weitere Themen
Das GoingPublic Special „Industrial Biotechnology“
in englischer Sprache wird erneut einen zuverlässi-
gen Branchenüberblick auf internationaler Ebene
liefern. Welche Neuerungen gibt es, etwa mit der
Biotechnologie in der Prozessanalytik und Logistik,
was sind die größten Hindernisse für mehr Erfolg –
Technologietransfer, Ausbildung oder Finanzierung?
– welche Wege müssen in einer globalen Welt gegan-
gen werden? Wissenschaftstrends, Unterneh mens -
wachs tum und -finanzierung, internationale
Zusammenarbeit, Mergers & Acquisitions, Invest -
mentchancen und Märkte – durch das GoingPublic
Magazin faktenreich in Berichten, Interviews,
Roundtables und Fachbeiträgen kompetent an der
Schnittstelle zwischen Kapitalmarkt und Wissen -
schaft aufbereitet.
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Unternehmen der „Industriellen
Bio  tech  nologie“ können sich in
Form eines halbseitigen „Steck -
briefs“, der die wichtigsten
Informationen wie Adres se,
Kontaktdaten und Alleinstel -
lungs merk male enthält, präsen-
tieren. 
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BRAIN AG

BRAIN AG is one of Europe’s tech   no -logically leading industrial white bio-technology companies. In strategicco-operation projects with partnersand customers from the chemicaland pharmaceutical industries aswell as the cosmetics and food indus -tries, BRAIN AG identifies and deve-lops innovative products and solu -tions by harnessing nature’s yetuntapped microbial diversity. Activeproduct components are found inBRAIN AG’s own “BioArchive”, one ofthe most comprehensive of its kind.

Field of Activity
Industrial Enzymes and BioCatalysts; BioActive Compoundsfor Food and Cosmetics; Producer Strains and DesignerMicro-organisms

Ownership Structure and FinancingBRAIN AG is a private and independent research and develop-ment corporation.

Partners
BRAIN’s strategic collaboration partners include: BASF,Clariant, DSM, Evonik, Degussa, Genencor, Henkel,Nutrinova, RWE, Sandoz, Bayer Schering, Südzucker andSymrise, to name but a few

Technology
Metagenome®, ABEL®, LIL®, EvoSolution®, CompActives®,BioCompActives®, BRAINzyme®

Unique Selling PointAccess to natures toolbox and its consequent use for industrial applications.

Membership in Networks/AssociationsBioDeutschland, IWBio, VCI, VBU, BioÖkonomierat, severalBoards of Technical Universities

Address
Darmstädter Str. 34-3664673 ZwingenbergGermany

Telephone/Telefax+49 (0)6251-9331-0+49 (0)6251-9331-11

E-Mail
public@brain-biotech.de

Web Address
www.brain-biotech.de

Date of Incorporation/Number of Employees1993/99 employees

DIREVO Industrial Biotechnology GmbH

At Direvo, we focus on the emergingbiomass conversion industry. Weidentify bottlenecks and weaknes-ses in current industrial processes inthis sector. We develop biology-based solutions and implementthose for our partners and custo-mers, which include industrial companies both large and small.Our products are newly designedenzymes and microorganisms of thehighest quality that provide easy-to-implement, cost-effective solu -tions.

Field of Activity
Direvo deploys its groundbreaking technology platform onthe huge opportunity currently being presented by theclean energy, clean chemistry and biomass conversionindustries. 

Ownership Structure and FinancingPrivately owned. Investors include VC funds, banks and familyoffices

Partners
Chemical & petrochemical industry, biofuels producers, agricultural industry

Technology
Direvo's core technologies include molecular biology, genetics,automation & high-throughput screening to develop tailor-made biological solutions.

Unique Selling PointDirevo applies its profound expertise in bioengineering toprovide tailor-made, biology-based solutions for partners inseveral sectors of the biomass conversion industry.
Membership in Networks/AssociationsBIO, CLIB2021, BIO River, Cleantec NRW, IWBIO, etc

Address
Nattermannallee 1
50829 Cologne
Germany

Telephone/Telefax+49 (0)221 47448-0 /+49 (0)221 47448-111 

E-Mail
info@direvo.com

Web Address
www.direvo.com

Date of Incorporation/Number of Employees2008/Currently 30+ Employees

BRAIN Management Board: Dr. Holger Zinke (left), Dr. Jürgen Eck

Pictures: © Thomas Ott, Archiv BRAIN AG (above)© Kristian Barthen, Archiv BRAIN AG (right)

Dr. Jörg Riesmeier, CEO (top left), Klaudija Milos (top right), Dr. Albrecht Läufer (below left), Andreas Lischka (below  right)

Emcid Biotech GmbH

 

Emcid is developing a platform forthe identification, exploitation andindustrial use of unique natural products as secondary metabolitesand enzymes from bryophytes, mosses and other lower plants. Thecompany is targeting customersfrom fine chemical industry. Withinthis market it is focusing on agricul-ture, cosmetics and food additivesas interesting sub-segments. 

Field of Activity
Development of own product candidates; Contract research services in the area of Emcids core com-petencies 

Ownership Structure and FinancingPrivatly held company / revenues
Partners
Industrial and academic partners
Technology
Focus an moss-specific advantages,Outstanding cultivation expertise, Know-how in optimizing plant-cell-lines

Unique Selling PointThe combination of the biological features of mosses andthe scientific competence and experience of the team putsEmcid into a unique position. 
Membership in Networks/AssociationsCLIB 2021

Address
Hans-Bunte-Str.19
79108 Freiburg
Germany

Telephone/Telefax+49 (0)761-881578-440+49 (0)761-881578-441

E-Mail
info@emcid-biotech.de

Web Address
www.emcid-biotech.de

Date of Incorporation/Number of Employees2009/4 employees

Andreas Kranzusch (left), Managing DirectorDr. Gilbert Gorr, Managing Director

EUCODIS Bioscience GmbH

EUCODIS Bioscience is an application-driven enzyme engineering andmanufacturing company with a proven track record of providingcustomized solutions. The portfoliocomprises over 50 enzymes includ -ing innovative lipases, beta-lacta-mases, catalases and others. 

Our team works closely with ourcustomers to better understandtheir individual needs providingvarious custom protein & enzymeservices, ranging from strain andprocess development, productionup-scale and downstream process -ing to routine protein manu -
facturing up to the kg scale.

Field of Activity
EUCODIS delivers high-performance enzyme solutions forhighly specific applications in biopharma, fine chemicalsand cosmetics industry. 

Ownership Structure and FinancingEUCODIS Bioscience is a private company, backed up by institutional venture capital investors, founders, and privateinvestors.

Partners
EUCODIS has a branch office in Halle, Germany, and represen-tations in the UK and USA.

Technology
EUCODIS covers the whole spectrum of biocatalytic processdevelopment up to industrial-scale manufacture of enzymes.We provide our customers with a potent mutagenesis tool-box which enables effective modification of target enzymeproperties.

Unique Selling PointEUCODIS Bioscience is strongly focused on providing custo-mized solutions and services individually meeting our part-ners’ needs when it comes to manufacturing critical pro-teins.

Address
Campus Vienna Biocenter 2Viehmarktgasse 2a/2OG1030 Vienna

Austria

Telephone/Telefax+43 (0)1-8900804
+43 (0)1-8900804-11

E-Mail
office@eucodisbioscience.com
Web Address
www.eucodisbioscience.com 
Date of Incorporation/Number of Employees2007/22 employees

Dr. Jan Modregger,
Head of Research 
and Development 

Thomas Fischer, 
Chief Executive Officer
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